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W E I K E N D O R F E R 

Gemeindenachrichten 

April 2015 
 

 

Neu gewählter Gemeinderat hat sich konstituiert. 

 

 
Bei der Gemeinderatswahl am 25. Jänner 2015 erreichte die ÖVP 13 Mandate, 

die SPÖ 5 Mandate und die FPÖ 1 Mandat. 
 

Ich sehe im Wahlergebnis eine Bestätigung meiner bisherigen Arbeit als 
Bürgermeister und der guten Zusammenarbeit aller Gemeinderäte im  Interesse 

der Bürgerinnen und Bürger der Marktgemeinde Weikendorf. 
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Wahlergebnis der Gemeinderatswahl vom 25.01.2015  
 

Summe der Wahlberechtigten:   2011 
abgegebene Stimmen:       1416 
davon ungültige Stimmen:          26 

Gültige Stimmen:     1390 
 

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

von den gültig abgegebenen Stimmen entfallen auf: 
 

ÖVP: 886 Stimmen Mandate: 13 
SPÖ: 345 Stimmen Mandate:   5 

FPÖ: 113 Stimmen Mandate:   1 
KPÖ:   46 Stimmen Mandate:   0

 
Gewählte Gemeinderäte  
ÖVP: Ing. Johann Zimmermann, Robert Jobst, Ing. Herbert Zimmermann, Werner Huber, 

Alexander Kriz, OSR Georg Quell, Anneliese Windisch, Johann Brandhuber, Peter Schmid,  
Franz Brandhuber jun., Ing. Angela Staudigl, Ing. Markus Fellner, Rudolf Zimmermann,  

SPÖ: Monika Putz, Ernst Wagendristel, Rupert Jahn, Tamara Roswald, Susanna Hirschböck, 
FPÖ: Wilhelm Heller 

 

 
 

Am 24. Februar 2015 fand die Konstituierende Sitzung  

des neuen Gemeinderates statt. 
 

 Die Gemeinderäte wurden von Wilhelm Heller als Altersvorsitzenden angelobt. Er 
leitete auch die Wahl des Bürgermeisters.  
 

Es war für mich eine große Freude, dass mich in geheimer Wahl die 

Gemeinderäte einstimmig zum Bürgermeister gewählt haben.  
 

Ich werde mich bemühen, diesem Vertrauensvorschuss auch in der kommenden 
Periode gerecht zu werden und hoffe auf weitere konstruktive Zusammenarbeit.  

 
 Bei dieser Sitzung wurde weiters beschlossen, in den Gemeindevorstand 5 geschäfts-

führende Gemeinderäte zu wählen. 

Entsprechend dem Verhältniswahlrecht steht das Vorschlagsrecht für 4 Sitze der ÖVP zu, 
für 1 Sitz der SPÖ (bisher3:2). 
 

Von der ÖVP wurden nominiert:   von der SPÖ: 
 

 Robert Jobst      Monika Putz 

 Werner Huber 
 Alexander Kriz 
 Ing. Herbert Zimmermann 

Sprengel: 1-Weikendorf 

 

ÖVP 
SPÖ 
FPÖ 

KPÖ 

 

482 
211 
43 

35 
 

Sprengel:  2-Dörfles 

 
ÖVP 

SPÖ 
FPÖ 

KPÖ 

 
139 

  48 
    6 

    8 

Sprengel: 3-Stripfing 

 
ÖVP 

SPÖ 
FPÖ 
KPÖ 

 
144 

  34 
  31 
    1 

 

Sprengel:  4-Tallesbrunn 

 
ÖVP 
SPÖ 

FPÖ 
KPÖ 

 
121 
  52 

  33 
    2 



 

Aus der Mitte der geschäftsführenden Gemeinderäte wurde Robert Jobst mit 18 
Stimmen (1Stimmzettel war leer)  zum Vizebürgermeister gewählt. 
 

 Der nächste Tagesordnungspunkt war die verpflichtende Wahl des 
Prüfungsausschusses: 
 

Gewählt wurden:       

ÖVP       SPÖ 
Johann Brandhuber, Georg Quell,  Susanna Hirscböck 

Peter Schmid, Rudolf Zimmermann 
 

 Der letzte Tagesordnungspunkt war die Bestellung der Ortsvorsteher.  

Diese werden auf Vorschlag des Bürgermeisters vom Gemeinderat bestellt. 
 

Dörfles: Werner Huber    Tallesbrunn: Alexander Kriz 
Stripfing: Robert Jobst    Weikendorf: Ing.  Herbert Zimmermann   

 

Alle Beschlüsse bei dieser Sitzung fielen einstimmig. 

 

 

Angelobung  
 

Am 11. März 2015 wurden alle Bürgermeister und Vizebürgermeister des Bezirkes 
Gänserndorf von  BH-Stv. Mag. Wolfgang Merkatz (in Vertretung des erkrankten 

Bezirkshauptmannes) im Alten Turnsaal in Gänserndorf angelobt.  
Mit diesem Festakt beginnt offiziell die neue Amtsperiode des Gemeinderates. 

 

 

Gemeinderatssitzung am 25.3.2015 
 

Bei der ersten Arbeitssitzung des Gemeinderates am 25. März 2015 wurde die 
Verteilung der Arbeitsbereiche der Gemeinderäte beschlossen. 
 

Zusätzlich zum Prüfungsausschuss wurden wie bisher 5 Gemeinderatsausschüsse 

gebildet, in die jeweils 5 Gemeinderäte entsandt werden. 
Die Nominierung erfolgt nach dem Verhältniswahlrecht: 

 

 Güterwege, Forst, Jagd, landw. Angelegenheiten:  
Ing. Herbert Zimmermann (=Obmann), Peter Schmid, Franz Brandhuber jun., Ing. 

Markus Fellner, Rupert Jahn;    
 Gebäude, Friedhöfe, Spielplätze, baul. Angelegenheiten:  

Alexander Kriz (Obm.), Franz Brandhuber jun., Rudolf Zimmermann,  
Wilhelm Heller, Ernst Wagendristel; 

 Straßen, Straßenbeleuchtung, Wasserversorgung:  
Werner Huber (Obm.), Georg Quell, Ing. Fellner Markus, Peter Schmid, Rupert Jahn 

 Umwelt, Kanal, Deponie:  

Robert Jobst (Obm.), Ing. Herbert Zimmermann, Rudolf Zimmermann,  
Wilhelm Heller, Tamara Roswald; 

 Kindergarten, Hort, Jugend, Familie, Soziales:  
Monika Putz (Obm.), Anneliese Windisch, Johann Brandhuber, Ing. Angela Staudigl, 
Alexander Kriz; 

 

weiters wurden folgende Referenten bestellt: 
 Umweltgemeinderat- Robert Jobst 

 Energiebeauftragte- Ing. Andreas Bauer, Doris Huber 
 Kulturreferent- Ing. Johann Zimmermann 

 Zivilschutzreferent- Christian Raynoschek 
 Jugendreferenten- Ing. Angela Staudigl, Tamara Roswald 
 EU Gemeinderat- Ing. Angela Staudigl, Ernst Wagendristel 



 

folgende Personen wurden in die Gemeinde-Verbände entsandt: 

 Musikschulverband: Ing. Johann Zimmermann, Anneliese Windisch, 
Robert Jobst(Prüfungsausschuss), Susanna Hirschböck 

 Volksschulausschuss: Alexander Kriz, Ing. Angela Staudigl,  

Werner Huber, Rudolf Zimmermann, Franz Brandhuber jun., Monika Putz 
 Hauptschule, Sonderschule, Polytechn.: Anneliese Windisch 

 Wasserverbände:  
Weidenbach  - Ing. Johann Zimmermann, Franz Bauer, Karl Roswald 
Feilbach  - Eduard Staudigl, Ing. Herbert Zimmermann, Monika Putz 

March–Nebengerinne  - Franz Brandhuber sen. 
 

Grundverkehrskommission:   
Weikendorf:Rudolf Zimmermann jun., DI Johannes Mayer 

Dörfles: Josef Heymann, Johann Neuner, 
Stripfing: Johann Lausecker, Gerhard Kapfinger, 

Tallesbrunn: Rupert Prossenitsch, Günter Neuhauser, 
 

Klimabündnis: Franz Brandhuber jun., Georg Quell, Ernst Wagendristel 
Max-Taxi-Spitaltaxi: Georg Quell, Rudolf Zimmermann 
Familien-Sozialreferent: Anneliese Windisch, Susanna Hirschböck 

Bildungsbeauftragte: Anneliese Windisch 
Sicherheitsmanager: Robert Jobst 

 

Es grüßt Sie freundlich 

Ihr Bürgermeister 

 

 

 

 
Brand in der Kläranlage 
 

Die Weikendorfer Kläranlage, die die gesamten Abwässer unserer Gemeinde reinigt, wurde 

1984 im Betrieb genommen. Nach mehr als 3 Jahrzehnten Dauerbetrieb gelangen natürlich 
laufend Teile der Anlage an die Grenzen ihrer Lebensdauer. 
Anfang März kam es zu einem Kurzschluss, der den Brand des Sicherheitsschrankes 

zur Folge hatte. Durch starke Rußentwicklung wurden auch Teile der Steueranlage in 
ihrer Funktion beeinträchtigt. Der Brand führte zu einem Totalausfall der Kläranlage. 
 
 

Die Funktion der Kläranlage konnte von unserem engagierten Klärwärter Christian 
Raynoschek und der Firma GWT binnen eines Tages provisorisch wiederhergestellt 

werden. 
 

Nach eingehender Beurteilung des Brandschadens und Beratung mit unserem 
Ziviltechniker DI Josef Pabinger hat der Gemeinderat am 25.3.2015 einstimmig 

beschlossen, die Erneuerung der gesamten Steueranlage von 2016 auf heuer 
vorzuziehen um möglichst schnell wieder eine störungsfreie Funktion der Kläranlage zu 

erreichen.  
 

Die Erneuerung der Steueranlage stand ursprünglich für 2016 auf dem 
Investitionsprogramm.  
 

Im Zuge dieser Erneuerung werden auch gleich schadhafte Gitterroste und 
Sicherheitsgeländer ausgetauscht.  
Ebenso wird die schadhafte maschinelle Ausrüstung des Kanalpumpwerkes Dörfles 

erneuert.  
 

Die geschätzten Gesamtkosten für diese Investitionen liegen laut DI Pabinger bei rund 
250.000€ und werden über ein Darlehen finanziert.  



 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 



 
 

In memoriam Leopold Schmid  
 

Leopold Schmid wurde am 27. Juli 1947 in Tallesbrunn geboren und ist auch hier 
aufgewachsen. Er übernahm den landwirtschaftlichen Betrieb seiner Eltern, den er bis zu 
seiner Pensionierung im August 2012 bewirtschaftete. 

Neben seinem Hauptberuf war er lange Jahre für unsere Gemeinde in vielerlei Funktionen 
(u.a. Winterdienst) tätig.  

Bereits 1970-1971 war er in der damaligen Gemeinde Tallesbrunn bis zur 
Gemeindezusammenlegung als Gemeinderat aktiv. Im Jahre 2000 wurde er wieder in den 
Gemeinderat gewählt und zum Ortsvorsteher von Tallesbrunn bestellt. Beide Ämter übte er 

bis Dezember 2013 mit Begeisterung und großem Engagement aus.  
Während dieser Zeit hat er in seinem Heimatort viele Projekte realisieren können 

(Wasserversorgung, Kanal, Straßen, Gehsteige, Straßenbeleuchtung, Spielplätze, 
Feuerwehr, Ortskapelle, Friedhof, Wartehäuschen, Güterwege, Straßenbezeichnungen und 

vieles mehr). 
Tallesbrunn hat ein neues Outfit bekommen! 
 

Noch im Vorjahr hat ihm der Gemeinderat für seine Leistungen den Ehrenring der 
Marktgemeinde Weikendorf verliehen. 

 
Am 26. Jänner 2015 ist Leopold Schmid nach schwerer Krankheit verstorben und wurde 
am7. Februar 2015 unter großer Anteilnahme der Bevölkerung und seiner Freunde zu Grabe 

getragen. 
 

Lieber Leopold! Danke für alles, was Du für unsere Gemeinde geleistet hast! 
Wir werden Dir ein ehrendes Andenken bewahren.   

Hans Zimmermann 
 

 
 

Hohe Auszeichnungen der NÖ Landesregierung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll überreichte das ,,Goldene Ehrenzeichen des 
Landes NÖ‘‘ am 4. November 2014 an Bürgermeister Hans Zimmermann und das 

,,Verdienstzeichen des Landes NÖ‘‘ am 3. März 2015 an gfGR a.D. Karl Roswald. 

 
Die ,,Gedenkmedaille des Landes NÖ‘‘ wurde im September 2014 an Ortsvorsteher 
Leopold Schmid verliehen. Eine persönliche Übergabe durch Landeshauptmann Dr. Erwin 

Pröll war leider auf Grund seiner Krankheit nicht mehr möglich. 



 

Die Region Marchfeld reicht bei Landeshauptmann Dr. Pröll die 
Bewerbungsunterlagen für die NÖ Landesausstellung 2021 ein! 
 

Mitte März erhielt der niederösterreichischen Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll die 
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen der Region Marchfeld von Herrn 

Bezirkshauptmann Dr. Martin Steinhauser. 
 

In den vergangen Monaten wurde intensiv an der Fertigstellung der Bewerbungsunterlagen 
für die Landesausstellung 2021 gearbeitet, mit der sich die 23 Marchfeld-Gemeinden nun 

bewerben. 
Bereits 2012 waren sich die Bürgermeister einig, sich als Region für die Landesausstellung 
2021 zu bewerben. Im Anschluss übernahm Bezirkshauptmann Dr. Martin Steinhauser mit 

Unterstützung des LEADER-Vereins Marchfeld die Koordination des Bewerbungsprozesses. 
 

Eine Gruppe von  Querdenkern aus dem Marchfeld entwickelte, begleitet von einer 
erfahrenen Tourismusagentur, zahlreiche Ideen für unsere Zukunftsvision Marchfeld 2021 

und darüber hinaus.  
Die Marchfelderinnen und Marchfelder waren ebenfalls aufgerufen die Idee „Das Marchfeld 
blüht auf“ zu vertiefen. 
 

 „Auf einen breiten Bürgerbeteiligungsprozess wird auch in Zukunft immer Wert gelegt“, so 

der Obmann der LEADER Region Marchfeld Bgm. DI Karl Grammanitsch. 
 

Eines ist sicher: Die Region Marchfeld bietet für eine Landesausstellung ein breit 
gefächertes Themenspektrum. Historische Anknüpfungspunkte (Habsburger, Krieg und 

Frieden, Napoleon,…) existieren ebenso wie solche der Mobilität (erste Eisenbahn, moderne 
Mobilitätsformen), des vielfältigen Naturraumes (Nationalpark und zahlreiche weitere 

Naturschätze und Kleinode) und der qualitätsvollen Genuss-Produkte der Landwirtschaft. 
Die Vision des Marchfelds: Von der „Kornkammer“ Österreichs zum „Sehnsuchtsraum“ 
Landschaftsgarten. 
 

Mitte des Jahres startet mit dem neuen LEADER Regionalentwicklungsprozess, die 

Umsetzung zahlreicher Projekte für die nächsten sechs Jahre. 
 

Alle hochrangigen Politiker der Region  begleiten und unterstützen den Bewerbungs- und 
Entwicklungsprozess der Region Marchfeld. 
 

 
Foto von links nach rechts: Obmann Stv. LEADER Region Bgm. Ing. Hubert Tomsic, NR Rudolf Plessl, Obmann MAREV Bgm. 
Ing. Rudolf Makoschitz, BH Dr. Martin Steinhauser, LH Stv. Mag. Karin  Renner, LAbg. Amrita Enzinger, GVV Bgm. Ludwig 
Deltl, LAbg. René Lobner, Obmann LEADER Region Bgm. DI Karl Grammanitsch; entschuldigt bei der Fotoaufnahme: NR 
Hermann Schultes, GVV Bgm. Kurt Jantschitsch 
Fotoindex: LEADER Region Marchfeld 



 

Strom verwenden statt verschwenden  
 

Strom ist der teuerste Energieträger im Haushalt. Eine Kilowattstunde 
Holz oder Gas kostet wesentlich weniger. Effiziente Stromnutzung 

lohnt sich daher auch finanziell. Die EnergieberaterInnen der Energie- und Umweltagentur 

NÖ geben Spartipps. 
  

A+++ zahlt sich aus 
Kühl- und Gefriergeräte sind 24 Stunden pro Tag am Stromnetz, Energieeffizienz ist hier 
besonders wichtig. Wenn Sie also ein neues Gerät anschaffen, sollten Sie immer Geräte der 

Energieklasse A+++ oder A++ kaufen. Sie verbrauchen 60 bis 40 Prozent weniger Energie 
als Geräte der Klasse A. Wichtig: Den alten Energiefresser nicht als Zweitgerät im Keller 

weiter betreiben, sondern fachgerecht entsorgen! 
 

Temperatur runter 

Wasser mit Strom zu erwärmen braucht sehr viel Energie. Dabei ist saubere Wäsche keine 
Frage der Waschtemperatur. Mit den heutigen Waschmitteln wird die Wäsche auch bei 

30 ºC sauber und der Spareffekt ist groß: Ein Waschgang mit 30 Grad braucht nur ein 
Drittel der Energie eines Durchgangs mit 60 ºC. Bei ungefähr 200 Durchgängen pro Jahr 

kommt einiges zusammen. 
 

Stopp dem Standby 
Geräte mit hohem Standby-Verbrauch sind häufig Fernseher, Sat-
Receiver oder Stereo-Anlagen. In einigen Fällen erkennt man sie an 

leuchtenden Lämpchen oder Uhren, in manchen Fällen kann man sie 
aber nur mit einem Strommessgerät aufspüren. Prinzipiell sollte jedes 
Gerät nach Benutzung ganz vom Netz getrennt werden, am besten mit 

abschaltbaren Steckerleisten oder Zeitschaltuhren. 
 

Stromsparbroschüre bestellen 
Die Stromsparbroschüre der Energieberatung NÖ enthält die besten 

Kauf- und Spartipps und ist kostenlos gegen einen geringen  

© neu        Versandkostenbeitrag erhältlich.  
 

Weitere Informationen zum Stromsparen 

erhalten Sie bei der Energieberatungshotline der Energie- und Umweltagentur NÖ unter der 

Telefonnummer 02742 221 44, Montag bis Freitag von 9 bis 15 Uhr und Mittwoch von 9 bis 

17 Uhr, www.energieberatung-noe.at oder www.enu.at  

 

Das Steuerbuch 2015 – Informationen aus erster Hand 
 

Mit Ihrer Arbeitnehmerveranlagung können Sie sich bares Geld zurückholen: zum 
Beispiel für den Urlaub oder als Finanzspritze zum Haushaltsgeld. Doch obwohl 

durchschnittlich 300 bis 500 Euro ausbezahlt werden, lassen geschätzte 500.000 
bis zu einer Million Österreicher ihr Geld liegen. Dabei ist es einfach, zu viel 
bezahlte Steuer zurück zu bekommen. 
 

Mit dem Steuerbuch bietet die österreichische Finanzverwaltung seit nunmehr mehr als 10 

Jahren die wichtigsten Informationen und Tipps zur Arbeitnehmerveranlagung im 
handlichen Format zum Nachschlagen der häufigsten Steuerfragen an. Das jährlich 

aktualisierte und neu aufgelegte Steuerbuch liegt vor Ort in den Finanzämtern auf; kann 
aber auch auf der Homepage des Bundesministeriums für Finanzen als e-Book gelesen und 
gratis heruntergeladen sowie als Publikation bestellt werden. 
 



Was kann von der Steuer abgesetzt werden? 
Absetzbar sind – unter bestimmten Voraussetzungen – Sonderausgaben (z.B. freiwillige 

Kranken-, Unfall- oder Pensionsversicherung, Kirchenbeitrag, Wohnraumsanierung, 
Spenden), außergewöhnliche Belastungen (z.B. Krankheitskosten oder 

Kinderbetreuungskosten) und Werbungskosten (z.B. Computer, Aus- und 
Fortbildungsmaßnahmen, Umschulungen, Kosten für beruflich veranlasste Telefonate, 
Arbeitskleidung, Arbeitsmittel und Werkzeuge). 
 

Viele Arbeitnehmer vergessen auf die Möglichkeiten der steuerlichen Absetzbarkeiten oder 

sind zu wenig informiert. Denken Sie daran und sammeln Sie im Laufe des Kalenderjahres 
entsprechende Rechnungen von allen Ausgaben, die in Frage kommen. Beachten Sie auch, 

die Belege aufzubewahren! Sie müssen sie auf Anfrage der Behörde vorlegen können. 
 

Wie sichere ich mir meine Steuer-Vorteile? 
Wenn Ihr Einkommen und Ihre Ausgaben für das abgelaufene Kalenderjahr feststehen, 

können Sie einen Antrag auf Arbeitnehmerveranlagung machen. Ihr Arbeitgeber hat den 
Lohnzettel für das abgelaufene Jahr bis Ende Februar des Folgejahres an das Finanzamt zu 
übermitteln – ab diesem Zeitpunkt können die Mitarbeiter in den Finanzämtern Ihren 

Antrag bearbeiten. 
 

Insgesamt haben Sie fünf Jahre Zeit, um Ihre Arbeitnehmerveranlagung einzureichen (der 
Antrag für 2008 kann also bis Ende 2013 gestellt werden). Das entsprechende Formular L1 

(in Zusammenhang mit Kindern das Formular L1k) können Sie entweder elektronisch über 
www.finanzonline.at oder per Post an Ihr zuständiges Wohnsitz-Finanzamt schicken oder 
direkt beim Finanzamt abgeben. 
 

Möchten Sie Ihre Fragen lieber persönlich stellen, steht Ihnen das Bürgerservice des 

Finanzministeriums unter 0810 001 228 von Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 17 Uhr bzw. 

unter buergerservice(at)bmf.gv.at zur Verfügung.  

 
Anpassung der Deponiegebühren 
 

Ziegelmaterial bzw. gemischter Bauschutt ist als Recyclingmaterial kaum zu vermarkten. 
Die Firma Riedmüller musste daher bereits im Dezember 2014 dieses Material in eine 

Deponie bringen und dafür Deponiegebühr bezahlen.   
Daher haben wir die Bauschuttentsorgung neu ausgeschrieben. Bestbieter war wieder die 

Firma Riedmüller. Auf Grund der Anbotspreise muss die Gebühr für Ziegelmaterial und 
gemischten Bauschutt erhöht werden, für reinsortigen Betonschutt bleibt sie unverändert. 
 

Auch der Betrieb der Bodenaushubdeponie ist auf Grund der hohen Überprüfungskosten für 
die Gemeinde defizitär. Daher erfolgt auch hier eine Gebührenerhöhung.  

Der Gemeinderat beschloss am 25.3.2015 einstimmig die neuen Übernahmegebühren: 
 

Ziegelmaterial u. gemischter Bauschutt 26,50€/m³  +10% MWSt. 
reinsortiger Betonschutt    22,50€/m³ +10% MWSt. 
Bodenaushub         5,00€/m³ +20% MWSt. 
 

Der GVU stellt folgende Leistungen in Rechnung: (inkl. MWSt) 
Eternit       5,72€/m² 
Autoreifen mit Felge bzw. ohne Felge  4,40€/Reifen bzw.2,20€/Reifen 

Traktorreifen, LKW-Reifen    11€/Reifen  
 

           GVU Abfallmengen 2014 in [t]               
  

              

 
Restmüll Sperrmüll Biotonne Grünschnitt Altpapier 

  2014   2013 2014   2013 2014   2013 2014   2013 2014   2013 

      Weikendorf 242,8 1% 240,9 455,7 30% 351,2 240,0 9% 221,2 433,1 2% 423,5 141,0 -4% 146,6 

     GVU gesamt 11.864 2% 11.686 5.540   7% 5.199 12.404 6% 11.741 15.062 14% 13.221 6.495 -1% 6.529 
 

 
 



Deponie Stripfing (ASZ) 
 

Leider kommt es immer wieder vor, dass die ,,Ausländischen Sperrmüllsammler‘‘  Ihren 
Sperrmüll entgegennehmen!  
Wir ersuchen Sie, davon Abstand zu nehmen. Ein Teil dieses Mülls ist für die Sammler 

offensichtlich nicht immer so lukrativ, wie es im ersten Moment den Anschein hat. Dieser 
Müll wird ganz einfach in den naheliegenden Straßengräben/Wäldern entsorgt. 
 

Wir bitten Sie daher aus Umweltschutz- und Kostengründen die ,,Illegalen 

Sperrmüllsammler‘‘ auf keinen Fall zu unterstützen! 
Außerdem bringt der Verkauf wertvoller Altstoffe Einnahmen für den GVU und 

senkt dadurch die Müllgebühren. 
 

 

 

  

 

Unterabschnitt – Weikendorf 
 

Einsatzbericht unserer Feuerwehren im Jahr 2014 

 
 

FF-Dörfles       FF-Tallesbrunn  

   2 Brandeinsätze        2 Brandeinsätze 

 13 technische Einsätze      173 Stunden           20 technische Einsätze         212 Stunden 

        

FF-Stripfing      FF-Weikendorf 
  0 Brandeinsatz        2 Brandeinsätze 

25 technische Einsätze     49 technische Einsätze     

 1 Brandsicherheitswache  258 Stunden   1 Brandsicherheitswache       304 Stunden 
 

   

 

 

 

Hundekot auf öffentlichen Flächen 
 

Es kommt immer wieder zu Beschwerden, dass öffentliche Flächen durch Hundekot 
verunreinigt werden, sowie Hunde nicht angeleint geführt werden. 
Die Hundebesitzer werden darauf aufmerksam gemacht, dass die Geschäfte Ihrer Hunde 

auch im eigenen Garten erledigt werden können. 
Für den Fall, dass Ihr Hund einen Haufen macht, gibt es Säckchen, in denen die Exkremente 

entsorgt werden können. 
 

Auszug aus dem NÖ Hundehaltegesetz: 

§ 8 

 Führen von Hunden 

  (2)  Wer einen Hund führt, muss die Exkremente des Hundes, welche dieser an öffentlichen Orten im 
Ortsbereich, das ist ein baulich oder funktional zusammenhängender Teil eines Siedlungsgebietes, sowie in 
öffentlichen Verkehrsmitteln, Schulen, Kinderbetreuungseinrichtungen, Parkanlagen, Einkaufszentren, Freizeit- 
und Vergnügungsparks, Stiegenhäusern und Zugängen zu Mehrfamilienhäusern und in gemeinschaftlich 
genutzten Teilen von Wohnhausanlagen hinterlassen hat, unverzüglich beseitigen und entsorgen. 
 

 (3)  An den in Abs. 2 genannten Orten müssen Hunde an der Leine oder mit Maulkorb geführt werden. 
 

 (4) Hunde gemäß § 2 und § 3 sind an den in Abs. 2 genannten Orten immer mit Maulkorb und Leine zu  
führen. 
 

Bitte   im   Freien   anleinen! -Vermeiden Sie unnötige Beunruhigung der Wildtiere! 
 



Heinrich Kirchner 1929 – 2015  - ein großer Weikendorfer 
 

Mitten in den Vorbereitungen zu einem Lichtbildervortrag über den Weidenbach und wenige 
Tage vor dem Veranstaltungstermin am 21. März 2015 ist Herr Heinz Kirchner plötzlich und 
unerwartet verstorben. 

Heinz Kirchner war ein Mann, der sich mit seiner ganzen Energie und mit beständiger 
Konsequenz für die Erhaltung des ersten Naturschutzgebietes in NÖ, der „Weikendorfer 

Heide“ eingesetzt hat und die Verfehlungen und Missachtung des Naturschutzgedankens 
stets an den betreffenden Stellen angeprangert hat. Diese Ignoranz hat ihn tief im Herzen 
getroffen. Wenige Tage vor seinem Tod hat er dies noch beklagt. 

Er war ein begnadeter Fotograf mit einem besonderen Blick für die Schönheiten in der 
Natur, in der weiten Landschaft und im Nahbereich einer Blüte oder eines Insekts. In vielen 

Lichtbildervorträgen hat er seine Sichtweise dem Publikum zugänglich gemacht. Er hat 
damit schon sehr früh und unermüdlich für den Naturschutz geworben. Sehr lange bevor 
dieses Thema allgemein aufgegriffen wurde. Für seine fotografischen Werke erhielt er unter 

anderen Ehrungen auch einen österreichischen Staatspreis verliehen. 
Neben seiner fotografischen Tätigkeit wurde er für seine künstlerisch gestalteten Sgraffiti 

an vielen Hausfassaden bekannt. Auch seine Begabung, Schützenscheiben malerisch zu 
gestalten, angefangen von der Vorbereitung der Holztafeln, der Auswahl des Motivs bis zur 
fertigen Bemalung, machte ihn nicht nur in Jägerkreisen bekannt und gefragt. 

Seine Liebe zum Naturbaustoff Holz zeigte sich in vielen gedrechselten Zier- und 
Gebrauchsgegenständen. 

Auch die Arbeiten im Wald und die Pflege seines Gartens waren Tätigkeiten, die ihm wichtig 
waren und Freude machten, wobei er bei diesen Arbeiten stets die Natur und den Verlauf 
der Jahreszeiten genau beobachtete und z.B. im Winter die Schönheit von Schnee und 

Raureif nicht aus den Augen verlor und im Bild festgehalten hat. 
Ein besonderes Anliegen war ihm die Bepflanzung des Weidenbach-Ufers mit 

Weidenbäumen, ähnlich wie sie im ursprünglichen Verlauf des Weikendorfer und des 
Stripfinger Mühlbaches als Kopfweiden noch teilweise erhalten sind. Als dies schließlich vom 
Club Weikendorf (in dem Herr Kirchner ebenso engagiert mitwirkte) beantragt und nach 

etlichen Verwaltungsmühen genehmigt wurde, konnten die Weiden, Sträucher und ein paar 
andere Bäume im Herbst 1987gepflanzt werden. Er hat die jungen Bäume bewässert und 

später gegen den Verbiss durch Biber geschützt.  
Die profunden Kenntnisse aus seinem erlernten Beruf stellte er bei der Renovierung der 
Brücke über den Kirchengraben und später beim Wiederaufbau der Bastionsmauer vor dem 

Pfarrhof rechts von der Brücke unter Beweis. Er leitete die Maurerarbeiten unter 
tatkräftiger eigener Mitarbeit und als motivierendes Vorbild. Er renovierte und errichtete 

Bildstöcke und Kapellen. Auch als gefragter und gerne gesehener Fachmann und Berater 
auf dem Gebiet des Bauwesens war Heinz Kirchner bekannt. Nicht zuletzt hat er sein Haus 

selbst gebaut. 
Im Archiv Weikendorf war er Gründungsmitglied und trug mit seinem umfangreichen 
Wissen sehr viel zur Beschreibung der Weikendorfer Geschichte innerhalb seiner 

Generation bei. Heinz Kirchner war ein profunder Kenner von Weikendorf und der 
Ereignisse der letzten 75 Jahre Dorfgeschichte. Den Großteil seiner Diasammlung stellte er 

dem Archiv Weikendorf selbstlos zur Verfügung. 
Die Mitglieder vom Archiv Weikendorf und alle die ihn kannten verlieren mit Heinz Kirchner 
einen Freund und einen stets hilfsbereiten Menschen. 

www.archivweikendorf.at 

 

Neue Installation im Kunstraum Weikendorf  

am Samstag 16.5.2015.  

Musik im Anschluss an die Eröffnung von der Willi Landl Band  

http://www.archivweikendorf.at/


DIE GEMEINDE GRATULIERT: 

 

Frau Pauline Schweng aus Weikendorf,  

zum 90. Geburtstag. 

 

 

 

 

 

Kurt und Hilda Zimmermann aus Weikendorf,  

zur Goldenen Hochzeit. 

 

 

 

                                                                              Maria Kunz aus Weikendorf, 

       zum 90. Geburtstag. 

 

 

 

          Gertrude Wöber aus Tallesbrunn, 

                     zum 80. Geburtstag. 

 

 

Geburtstage: 

Frau Anna Staudigl aus Weikendorf, zum 91. Geburtstag. 

Frau Katharina Lacny aus Weikendorf, zum 90. Geburtstag. 

Frau Gertrude Pamperl aus Weikendorf, zum 85. Geburtstag. 

Herrn Friedrich Huber aus Stripfing, zum 85. Geburtstag. 

Herrn Josef Köcher aus Tallesbrunn, zum 85. Geburtstag. 

Herrn Josef Fitzek aus Weikendorf, zum 85. Geburtstag. 

Frau Elfriede Jobst aus Stripfing, zum 80. Geburtstag. 

Herrn Johann Deussner aus Stripfing, zum 80.Geburtstag. 

Frau Helene Koczera aus Stripfing, zum 80. Geburtstag. 
Frau Rosa Kernstock aus Dörfles, zum 80. Geburtstag. 



 

GEBURTEN: 
 

Petra und Karl Heinz Zuber aus Weikendorf, zur Geburt ihrer Tochter Annica. 

 
 
 

 
 
 

 

Flurreinigung durch die Jäger  
     
VIELEN DANK an unsere vier Jagdgesellschaften in der Gemeinde,  

die wieder die Natur von Unrat befreit haben.   

Leider werden immer öfters Flaschen, Dosen, Verpackungen, usw. einfach von Auto oder 
Zügen aus ,,entsorgt’’. 

                   

                          Danke für die unentgeltliche Säuberungsaktion! 
 

 
 
 

 

Kopfweidenschnitt in der Gemeinde 
 

In den letzten Wochen wurden wieder die Weidenbäume 

entlang des Weidenbaches und in Dörfles bis zum 
Stamm zurückgeschnitten. Durch diese Schnittmaßnahme 

entsteht der Kopf der früher in unserer Region sehr 
verbreiteten  ,,Kopfweiden‘‘.  
Abgestorbene Weiden werden im Herbst nachgesetzt.  

 
 

Die Firma WUK aus Gänserndorf führte unter Aufsicht 
eines Försters diese Schnittarbeiten durch. Die 

abgeschnittenen Triebe werden zum Korbflechten 
verwendet.   

Durch diese Arbeitsvorgänge werden Langzeitarbeitslose 
wieder in die Berufswelt eingegliedert.   

 

 

 

Hort Weikendorf 

Viel Spaß hatten die Kinder 

im Hort Weikendorf am 

Faschingsdienstag.  

Piraten, Eisprinzessinnen, 

Polizisten, Feuerwehrmänner 

und Co haben sich 

zusammengefunden, um 

ausgiebig zu spielen, zu 

tanzen und zu feiern.   

 

 

 



Kindergarten Weikendorf – OMV Kindergarten 

Package 
 
Am 12. März 2015 bekam der 
Weikendorfer Kindergarten  

ein Kindergarten-Paket, 
bestehend aus Duplo-

Bausteinen und einer 
Bauplatte, sowie 

Kinderbücher im Wert von 
200€ überreicht.  
Die Duplo-Bausteine wurden 

im Rahmen einer Sicherheits- 
und Umweltschutzaktion unter 

dem Titel ,,Wir bauen auf 
Sicherheit – Ihre Meinung 
zählt‘‘ von Mitarbeitern der 

OMV Austria gesammelt. Die 
Kindergartenleiterin 

Renate Brückner und 
Ortsvorsteher Herbert Zimmermann bedankten sich bei Roland Sperk für die tolle 
Unterstützung der OMV Austria. 

 
 

Neuwahlen beim 1. Weikendorfer Musikverein 
 
  Bei der am 25. Jänner 2015 stattgefundenen Generalversammlung des  

  1.Weikendorfer Musikvereins wurden folgende Funktionäre gewählt: 
 

 Obmann:   Herbert Kirchner 
 Obm. Stv.:   Gottfried Kloucek 
 Kassier:  Gottfried Kloucek 

 Kassier Stv:  Iris Kirchner 
 Kapellmeister: Norbert Simunovic 

 Schriftführer: Christian Kammerer 
 Schriftführer Stv.: Erwin Andre 
 Archivar:  Martina Sauer 

 Archivar:  Erich Wiesinger 
 Kontrolle:   Josefine Kral und Michaela Kirchner 

 Musikbeirat:  Rudolf Ofcarovic und DI Richard Kaneider 
 

 

KINESIOLOGIE SYKORA - Energetische Praxis 

2253 Dörfles, Schulweg 13 

www.kinesiologie-sykora.at oder Tel. 0660/4560569 

 

Kinesiologie ist eine effektive Methode, Blockaden sowie Stressreaktionen abzubauen, 

Potenziale zu fördern und das Wohlergehen, die Gesundheit, die Leistungsfähigkeit und 

Lebensqualität zu verbessern. Durch die Kinesiologie wird der Stresslevel im Körper gesenkt 

und somit schafft man einen fruchtbaren Boden für die Selbstheilungskräfte. Zusätzlich kann 

unterstützend REIKI in die Balance einfließen. REIKI-Behandlungen werden ebenfalls 

jederzeit angeboten. 

     
 

http://www.kinesiologie-sykora.at/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Raiffeisen Schlössermarathon am 

17.5.2015 – auf in Runde 3 
 

2013 feierte der Raiffeisen Schlössermarathon seine 
Premiere und trotzte dem damaligen 
Jahrhunderthochwasser. Auch vergangenes Jahr 

blieb man im Vorfeld von heftigen Regenschauern 
nicht verschont. 2015 geht der Lauf in sein drittes 

Jahr und es soll ein besonderes werden – neue 
Streckenführung, viele Stars, das einmalige Ambiente 
der Marchfeldschlösser und vielleicht ein neuer 

Streckenrekord. Die Anmeldung ist ab sofort 
geöffnet. 
 

Gemeinsam mehr  erreichen   

Als Hauptsponsor und Partner des Raiffeisen Schlössermarathon 

geht man mit der Veranstaltung bereits ins dritte Jahr. Insgesamt 

befindet sich der Raiffeisen Schlössermarathon auf einem sehr 

guten Weg. Über 1.000 Läuferinnen und Läufer ist bei einer 

Premierenveranstaltung bemerkenswert. 2014 wurde diese Zahl mit 1.300 TeilnehmerInnen 

übertroffen. Und der Lauf soll in den kommenden Jahren weiter wachsen. Einen Namen hat man sich 

dank der einzigartigen Laufstrecke international bereits gemacht.  
 

Temporeiche Sportler und die Schönsten der Schönen 

2013 konnte man den Kenianer Stanley Kirui für den Raiffeisen Schlössermarathon begeistern, der 

kurz zuvor beim Vienna City Marathon als Pacemaker Getu Fekele zu dessen Streckenrekord verhalf. 

Mit Vorjahressieger Evans Biwott und dem Wahl-Klagenfurter und österreichischem Staatsmeister 

Edwin Kemboi, standen insgesamt drei Topläufer aus Kenia am Start.  

Bester Europäer wurde der Ultraläufer Rainer Predl, der es als Dritter sogar auf das Treppchen 

schaffte. Als schnellste Dame kürte sich Reka Kovacs vergangenes Jahr zur Premierensiegerin im 

Marathon. 

Für besonderes Aufsehen sorgte bei den Zusehern die Missen-Staffel. Carmen Stamboli, Miss Austria 

2011, Ena Kadic, Miss Austria 2013, Jennifer Pany, Vize Miss NÖ 2014 und Katharina Nahlik, Miss 

Vienna 2014, gingen gemeinsam an den Start und zeigten, dass sie nicht nur auf dem Laufsteg eine 

gute Figur abliefern. 

Auch für 2015 sind wieder viele Highlights geplant. Welche Stars aus Kenia die Veranstalter diesmal 

für den Raiffeisen Schlössermarathon begeistern können, ist noch nicht bekannt, aber es werden 

definitiv wieder einige an den Start gehen. 

Und nicht zu vergessen die einmalige Streckenführung der einzelnen Läufe durch die Schlösser, die 

die Teilnehmer und Zuseher abtauchen lasse in das imperiale Österreich mit seiner 

geschichtsträchtigen Vergangenheit. 
 

Kategorien: 

- Raiffeisen Schlössermarathon – Start:  

  Schloss Orth 

- Halbmarathon – Start: Lassee 

- Halbmarathon 3er Staffel – Start: Lassee 

- Genusslauf – Start: Schloss Hof 

- Juniors Run – Schloss Marchegg 

- Kids Schlossrunde – Schloss Marchegg 

- Nordic Walking – Start: Schloss Hof 

Alle Infos zu den Bewerben, sowie zur Anmeldung, findet man unter: www.schloessermarathon.com 
 

 
 

 

Die Heimspiele des SV Stripfing/Weiden 
 

Samstag, 04.04.15 (14:30)    16:30 Stripfing - Mistelbach 

Samstag, 18.04.15    ----      16:30  Stripfing - Wr. Neustadt Amat. 
Samstag, 25.04.15 (14:30)   16:30 Stripfing - Absdorf 
Samstag, 02.05.15 (14:30)    16:30 Stripfing - Wolkersdorf 
 

Der SV Stripfing/Weiden freut sich auf Ihr Kommen! 



 

Veranstaltungen in unserer Gemeinde 
  

April 2015 

 

04.04.15 Sa.  Ostereiersuchen, Kinderfreunde Weikendorf, 15 Uhr,  

Spielplatz Blumenweg 

06.04.15 So.  Osternestsuchen Rasselbande Tallesbrunn, Kinderspielplatz  

   Tallesbrunn, 15 Uhr 

06.04.15 Mo.  Wandertag in Stripfing, Jagdgesellschaft Stripfing 

19.04.15 So.  Lebern in Dörfles, 14.00 Uhr, FF-Haus Dörfles 

26.04.15 So.  Flohmarkt, FF- Haus Weikendorf    

  

 Mai 2015 

 

14.05.15 Do.  Erstkommunion, 9.45 Uhr, Pfarre Weikendorf 

25.05.15 Mo.  Firmung, 9:00 Uhr, Pfarre Weikendorf 

31.05.15 So.  Kellerfest Weikendorf 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



NEUERÖFFNUNG 
 

 

 

MichL´s Werkstätten Service  
ab 30.3.2015 

 KFZ Service & Reparatur aller Marken 

 KFZ Ersatzteilhandel (Originalteilepartner) 

 Reifenservice mit Reifendepot 

 Überprüfung § 57a (Pickerl) 
 

Michael HÜBL                              02282 30441 

Gewerbegebiet 2                        0699 10 44 90 16 

2253 Weikendorf                        info.mws@aon.at 
 

Eröffnungsangebot  - 30% auf Ersatzteile u Arbeitszeit  
Ausgenommen § 57a 

*Fahren Sie sicher fahren die gut unser Service tut ihrem Auto GUT* 

 
 

 

 
 

 2253  WEIKENDORF, RATHAUSPLATZ 3 
 

 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



   10.  W  a  n  d  e  r  t  a  g 
    

    mit   S c h i e ß k i n o 
 

     in     S  t  r  i  p  f  i  n  g 
 

     am Montag, den 6. April 2015 
  
 

Start Wandertag:   1 3 : 0 0   b i s   1 5 : 0 0   U h r 

bei der Halle der Familie Manfred Brandhuber. 
Streckenlänge: ca.  8 km  Startgeld: Euro  2,- 

 

P r ä s e n t a t i o n   h i s t o r i s c h e r   T r a k t o r e n 

d e s   T r a k t o r o l d t i m e r c l u b    B r e i t e n s e e 

Zum Abschluss „Gemütlicher Ausklang“ in der „Brandhuberhalle“ mit den 

„Polkafreunden“. 

Für Speis und Trank sorgt die Jagdgesellschaft Stripfing. 

Volksbank-MIKE-Hüpfburg für die Kinder. 
 

Auf Ihre Teilnahme freut sich die Jagdgesellschaft Stripfing. 

 

EIN FROHES OSTERFEST 
 

WÜNSCHEN  

 

DER BÜRGERMEISTER, 

 

DIE GEMEINDERÄTE 

 

UND DIE Gemeinde- 
 

Bediensteten.     


